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Markus Lüpertz: Parsifal, 1994

Die fünf Kunst-am-Bau-Werke der Residenz verteilen sich auf die repräsentativen Räume im

Erdgeschoss. In der zentralen Empfangshalle mit dem markant eingezogenen Tonnengewölbe befindet

sich die Kunst von Markus Lüpertz. Im oberen Drittel der Längswände sind jeweils sechs auf Leinwand

kaschierte Holzschnitte bündig in die Wand eingelassen. Im Mix malerischer und graphischer

Momente behandeln die zwölf Köpfe ein und dasselbe Motiv: den Parsifal – ein Thema und Motiv, das

Lüpertz unabhängig von der Kunst-am-Bau-Beauftragung seit 1993 im Werkkomplex „Männer ohne

Frauen – Parsifal“ in vielen Varianten und Techniken bearbeitet hat und das zu seinen bekanntesten

Werken gehört.

Thematisch ergibt sich kein direkter inhaltlicher Bezug zur Residenz. Eine gewisse Plausibilität an

diesem Ort ist dem Thema allerdings nicht abzusprechen. In seinem Œuvre vielfach mythologischen

und christlichen Figuren zugewandt, hat Lüpertz mit Parsifal einen Stoff der mittelhochdeutschen

höfischen Literatur aufgegriffen, der besonders durch die weltweite Rezeption der Opernadaption von

Richard Wagner einen universellen Charakter und Wiedererkennungswert erlangt hat. Lüpertz liefert

mit seinem – übrigens die Schreibweise Wagners (Parsifal statt Parzival) übernehmenden – Bilderfries

einen allgemeinen Bezugsrahmen, aber keine Illustration, keine Erzählung oder Interpretation des

Epos, vielmehr eine zigfache Variation eines Kopfes, der – abgesehen von der vagen historischen

Reminiszenz der Frisur – in völliger Unbestimmbarkeit und Allgemeinheit gehalten ist. Die Bilder sind

weder Porträts noch Historienbilder. Es sind Paraphrasen, die mit großer Lust am bildlichen

Experimentieren und Fabulieren, mit Gesten und bedeutungsschwangeren, aber rätselbleibenden

Knochen- und Gittermotiven die Möglichkeiten von Malerei und Grafik an traditionellen Themen und

Hinterlassenschaften der Kunst- und Kulturgeschichte erkunden und abarbeiten. Lüpertz‘ Bilder

beugen sich in Format und Reihung dem architektonischen Rahmen und bilden in der Wirkung eine

Art „poetische Neufassung eines historischen Ahnenzyklus“ (Sophia Ungers). Die expressive

Gegenständlichkeit und die freie Farbigkeit der Holzschnitte dagegen beleben und konterkarieren –

insbesondere mit den mehrfach begegnenden unregelmäßigen Gitterstrukturen – die geometrische

Ordnung der Architektur und deren Quadratraster. MS
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Quelle

https://www.museum-der-1000-orte.de/kunstwerke/kunstwerk/parsifal
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